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3üricf), 1. Oucti 1935XXXVIII. Sdjrgcmg Çeft 1?

Seift! 33unte Sdfacen œanbetn

Ufmgftfcof) in 2BaIb unb gelb!
33eücängt mit gcüIflingöBIüten
Oft ïfeut bie ganse 3Befi.

Unb alle Seelen füllen
©aö œunbertiefe SUelfn
©eé ©eifteé, bec ba Rimmel
Unb ©cbe lief! ecftelfn.

^3fingften»

Seift! îtïïe ipergen öffnen
SicE) nun bec gtiil)ïtngs>pracf)t,
Oie cingö an jebern îîeiôlein
Gengfelig ifi ermaßt.

Unb bec im JcttïjlingéHeibe,
Ont pfingftlicf) golbenen ßidft
güc alle ^eut bie Spradffe
©ec großen GieBe fprtdft.

Unb alle Seelen fingen
2Ttit in bem gcülflmgölieb,
©aö, alle 3BeIt uecfölfnenb,
©en Blauen îtaurn bucdjgielft.

3oÇaima ©iefiel.

©er Spuk üon ©bernnefen.
58on ©enft (Sfdjmann. (gortfe^ung.)

©er ©ilbefter ftanb box bet ©tire.

©Ijueti '.sollte baë ^aïjr nicfjt gu ©nbe geïjen
laffen, oïjne irn fftoïjtïjof einen 33efitc£j gemacht
gu ïjaben.

gpau ©reteler faï) iïjn bon toeitem baï)er=
te ni men.

©ie rief bem 23ater.

©er DKaufer trat ein. $ie Unietljaltuitg
tarn nur langfam in glujj. ©ê Isar, al§ ob bie
fîina gtoifc|en fie getreten märe, ©er 23auer
fucfjte nadfj SBorten. ®ie Sciuerin Beobachtete
berftofilen ben ©aft. @t îjatie für fie ettoa»
Unheimliche* Beïommen. ©r ipradj unbefangen,
unb SJater unb Sflhttter Blieben an ber grage
Rängen : ïjatte iïjnen bie ©öbe am ©nbe bod^
ettoaê aufgefdjtoaigt?

Sntmetljin, fo gang berfelBe toat ber ©Ijueti

nidjt. ©r fcl)imf>fte, toa§ ba§ Qeug I)ielt. Stein,
eê fei ï^ue greube meïjt, Ijier gu Bleiben, meinte
er. 3Benn man feiner Befdjeibenen SuBe nid^t
einmal rneljt fieser fei. 316er er tootle nicht
tuljen, Bi§ er bie ©onnerêïerle ertoifcEjt tjafie,
bic itjm ben gangen §au§rat butcljeinanber ge=

toüljlt. „Qubern: redfite ©fei finb e§ getoefen,"
lachte er liöfmifd) unb trommelte auf ben ©ifdf.
„®as> SSefte unb äßertboüfte IjaBen fie nicfjt
gefetnben. $n ber ©tjronit follen fie Ijer=

um ftöBern, jo lange fie ber ©tounbet ftidjt.
Unb finb eê DBertoiefer getoefen, trag ich ber»

mute, mögen fie nacflefen, toie biel ©Ä6uBen
Ijier fjetum immer gu Saufe getoefen finb. SUlit

meinem ®rciuterBuch toerben bie toenigften
ettoaê anfangen tonnen, ©ê Ipt mir audi) biel
®of>fgetBtec£)en berurfaüjt, 6i§ idjj bem alten
Zaubertoelfcfj auf bie ©fmt gefommen Bin."

Zürich, I. Juni 1935XXXVIII. Jahrgang Heft I?

Acht! Bunte Acharen wandern

Pfingstfroh in Wald und Feld!
Bekränzt mit Frühlingsblüteu
Ist heut die ganze Welt.

Und alle Seelen fühlen
Das wundertiefe Wehn
Des Geistes, der da Himmel
Und Erde liest erstehn.

Pfingsten.
Leht! Alle Herzen öffnen
Sich nun der Frühlingspracht,
Die rings an jedem Reislein
Lenzselig ist erwacht.

Und der im Frühlingskleide,
Im pfingstlich goldenen Licht
Für alle heut die Sprache
Der grosten Liebe spricht.

Und alle Seelen singen

Mit in dem Frühlingslied,
Das, alle Welt versöhnend.
Den blauen Raum durchzieht.

Johanna Slehel.

Der Spuk von Gberwîesen.
Von Ernst Eschmann. (Fortsetzung.)

Der Silvester stand vor der Türe.
Chueri wollte das Jahr nicht zu Ende gehen

lassen, ohne im Rohrhos einen Besuch gemacht
zu haben.

Jstau Greteler sah ihn von weitem daher-
kommen.

Sie rief dem Vater.
Der Mauser trat ein. Die Unterhaltung

kam nur langsam in Fluß. Es war, als ob die
Lina zwischen sie getreten wäre. Der Bauer
suchte nach Worten. Die Bäuerin beobachtete
verstohlen den Gast. Er hatte für sie etwas
Unheimliches bekommen. Er sprach unbefangen,
und Vater und Mutter blieben an der Frage
hängen: hatte ihnen die Döde am Ende dach
etwas aufgeschwatzt?

Immerhin, so ganz derselbe war der Chueri

nicht. Er schimpfte, was das Zeug hielt. Nein,
es sei keine Freude mehr, hier zu bleiben, meinte
er. Wenn man seiner bescheidenen Habe nicht
einmal mehr sicher sei. Aber er wolle nicht
ruhen, bis er die Donnerskerle erwischt habe,
die ihm den ganzen Hausrat durcheinander ge-

wühlt. „Zudem: rechte Esel sind es gewesen,"
lachte er hühnisch und trommelte auf den Tisch.
„Das Beste und Wertvollste haben sie nicht
gefunden. In der Chronik sollen sie her-
um stöbern, so lange sie der Gwunder sticht.
Und sind es Oberwieser gewesen, was ich ver-
mute, mögen sie nachlesen, wie viel Spitzbuben
hier herum immer zu Hause gewesen sind. Mit
meinein Kräuterbuch werden die wenigsten
etwas anfangen können. Es hat mir auch viel
Kopfzerbrechen verursacht, bis ich dem alten
Kauderwelsch auf die Spur gekommen bin."


	Pfingsten

